
Erläuterung zur Jahreslosung 2020

Die Jahreslosung 2020 lautet: „Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ aus dem Markus-Evangelium (9,24).

Für einen Komponisten ist es eine schwierige Aufgabe, ein ordentliches Lied aus fünf Wörtern, bestehend aus neun Silben, 
zu schreiben.

Und für Normalbürger ist es schwierig, den Bibelvers überhaupt zu verstehen.

Daher werde ich zuerst den Hintergrund der Jahreslosung 2020 zusammenfassen. Es ist eine Geschichte von einem Vater, 
der ein Kind zu Jesus brachte, das unter einer erschreckenden, rätselhaften, todesbedrohlichen Krankheit leidet.

Jesu Jünger konnten ihm nicht dabei helfen. Der Vater wollte sogar das Kind töten. Die letzte Hoffnung war Jesus. Der Va-
ter sprach zu Jesus: „Aber wenn du kannst, erbarm dich unser und hilf uns!“ (Mk. 9,22) In dem folgenden Vers erwiderte 
Jesus: „Wenn du kannst? Alles kann, wer glaubt!“ Dann rief der Vater „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ (Mk. 9,24).

Im Alltag erlebt man solche Situationen öfters. Aber wir wissen, dass wir unsere Probleme vor Gott bringen und eine Hilfe 
bekommen können. Im Glauben ist man auf der sicheren Seite.

Wie immer mache ich mir als Komponist Gedanken, wie sich die Aussage des Verses auch in der Musik ausdrücken lässt.

Eines der Schlüsselworte in diesem Vers ist das Wort „Glauben“.

Zuerst sagt der Vater: „Ich glaube“. Wenn man nur diesen Satz liest, kann man spüren, dass er fest im Glauben steht. 
Daher habe ich „Glaube“ melodisch und harmonisch in der Tonika in der ersten und dritten Zeile dieses Liedes geschrieben. 
Durch den Melodieverlauf der ersten und dritten Zeile wird dieses Thema verstärkt und fest in der Tiefe verankert.

In der hinteren Hälfte der Jahreslosung taucht das Wort „Unglaube“ auf, welches Verzweifl ung symbolisiert. Um diese 
Gegensätzlichkeit zwischen „Glaube“ und „Unglaube“ in einer kleinen Phrase effektiv darzustellen, habe ich in der zweiten 
Zeile die Regel der Verwandtschaft der Tonalität (Quintenzirkel) durcheinander gebracht. Das Lied ist eigentlich in Es-Dur 
geschrieben. Aber in der zweiten Zeile erklingt plötzlich g-Moll. Zwischen Es-Dur und g-Moll besteht keine direkte tonale 
Verwandtschaft.

Das ist eine gewollte Irritation von mir. Dadurch wird die Jahreslosung noch interessanter.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie durch dieses Lied von Gott getröstet werden.

Ihr Tai-Lee Park

Herausgeber: Tai-Lee Park (Chorleiter des Chores „Soli Deo Gloria“
Unterstützt durch den Förderverein „Christliches Liedgut Norden e. V.“
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Jahreslosung 2020
Musik: Tai-Lee Park (22.09.2018)

Markus-Evangelium 9,24
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